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Stettin d. 18ten Oct. 

Mein liebstes Hedchen! 

Heute werde ich wohl nicht dazu kommen, Dir telephonisch einen Gruß zu senden, 

da ich in den Landkreis Stettin fahre, um einen Choleraherd zu besichtigen. Ich 

schreibe Dir deswegen lieber und schicke Dir nicht nur Grüße, sondern einen 

herzlichen, lieben Kuß; dazu reicht ja auch das Telephon noch nicht aus. Wenn Alles 

so geht, wie ich voraussetze, dann reise ich morgen früh wieder nach Berlin. Ich 

treffe gegen 11 Uhr ein, muß aber sofort ins Ministerium und Bericht über meine 

Reise erstatten. Gegen 1-2 Uhr werde ich wohl wieder bei Dir sein können. Vielleicht 

erhältst Du noch genauere Nachricht darüber, wann ich wieder in Westend bin. 

Wenn ich Dich nicht so lieb hätte und meine Sehnsucht nach Dir nicht so groß wäre, 

würde ich noch einige Tage oder selbst Wochen fort bleiben, aber Du ziehst mich wie 

ein unwiderstehlicher Magnet und ich muß Dir folgen. Auf baldiges Wiedersehen Du 

mein liebster Schatz 

Dein Robert. 
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